
STADT LIENZ 
Modell Schöner Leben 

Richtlinie der Stadtgemeinde Lienz für die Vergabe gemeindeeigener 
Grundstücke im Bereich Mienekugel (Erlacher-Grundstück) 

I. Berücksichtigungsfähiger Personenkreis 

a. Die Vergabe erfolgt an volljährige, eigenberechtigte, natürliche Personen, die die 
Österreichische Staatsbürgerschaft besitzen oder die Österreichischen Staatsbürgern aufgrund 
des Unionsrechts gleichgestellt sind. 

b. Das monatliche (Familien-)Einkommen des Antragstellers darf die in den Richtlinien des 
Tiroler Wohnbauförderungsgesetzes festgesetzten Einkommensobergrenzen nicht übersteigen. 
Grundlage für dieses Kriterium ist 1/12 des jährlichen Nettofamilieneinkommens im Sinne der 
Richtlinie des Tiroler Wohnbauförderungsgesetzes. Dieses ist durch Vorlage einer 
Lohnsteuerbescheinigung oder eines Lohnzettels für das der Einbringung des Ansuchens 
vorangegangene Kalenderjahr nachzuweisen. Die Einkommensobergrenze gilt auch dann nicht 

• 
als überschritten, wenn jeder Ehegatte bzw. Lebensgefährte für sich alleine die 
Einkommensobergrenze für eine Person nicht überschreitet. 

c. Antragsteller, welche in Partnerschaften (Ehe, eingetragene Partnerschaft, 
Lebensgemeinschaft, letztere mit gemeinsamen Wohnsitz von über 1 Jahr) leben und/oder 
welche für minderjährige Kinder zu sorgen haben bzw. ein Kind erwarten, werden gegenüber 
Einzelantragstellern bevorzugt. Ebenso werden die derzeitigen Wohnverhältnisse und besonders 
berücksichtigungswürdige Gründe (wie die Behinderung des Antragstellers oder eines seiner 
Familienmitglieder, die im gleichen Haushalt leben) bei der Vergabe berücksichtigt. 

II. Berücksichtigungsfähige Vorhaben 

a. Der Grunderwerb hat ausschließlich zum Zwecke der Errichtung eines Wohnobjektes für den 
ganzjährigen Wohnbedarf des Erwerbers und seiner Familie zu erfolgen. Jede gewerbliche 
Nutzung und Weitervermietung ist untersagt. 

b. Jeder Antragsteller bzw. jedesie antragstellende Ehepaar/eingetragene Partnerschaft/ 
Lebensgemeinschaft kann nur ein Baugrundstück erwerben. 

111 . Eigentumsverhältnisse 

a. Der Antragsteller bzw. seine zukünftigen Haushaltsmitglieder müssen ihr Eigentums- oder 
Nutzungsrecht an der bisher zur Befriedigung des Wohnbedürfnisses verwendeten Wohnung 
oder Wohnhaus binnen sechs Monaten nach Bezug des neu errichteten Wohnobjektes 
aufgeben. 
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